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§itr ©gre unb bem fcgmeigerifcgen ©emcrbeftanbe guttt fRugen
gereicht. ^odjacgtungSBoIïft

3 ü v b e 11 teitenben 31 u § f d) u g
®er fßräfibent: ®r. £y. ©toffel«
®er ©efretär: ïôcrner Sïrebâ.

(Sôïitgetljeiït.)
®er ßsidralöotftanb tourbe eingclaben gu einer orbent(id)en

©idling auf ©onntag ben 27. gebruar, SormittagS 10 llgr,
im Surcautofat, Sörfengcbäube, begufS Seganblung nacgftebenber
®raftanben:

1. 3a()re§recbnung pro 1886. 2. Scricgt an baS 3oIlbe»
partement betreffenb fReoifion beS 3°HlarifeS. 3. ©rricgtung
ftänbiger SerfaufSftetlen (deferent |>err SooS). 4. StßfäHige
3lnregungen bcr SRitgliebcr. ^jodfacgtungSBollft

3 ü r ben leitcnben 31 u § f eg u g
®er ©efretär: ÜBcrncr Sïrcbé.

SîmSfdjmbett 9lr. 70
an bic ©eftionen beS fcgmeigerifcgen ©emcrbcncreinS.

2Bevtb)c SereinSgenoffen
©egcn bic 3b"e" burd) SreiSfcgreibcn Summer 67 Bom

12. Emitter bS. 38. mitgetgeilten SlufnagmSgefucge be8 @e»

merbcratljeS b e S SantonS Sern unb be8 §anbmerf er»
unb ©emerbeoereinS ?Tî^etitfclbcn finb feine ©infpradjen
eingelangt, rccSgalb mir bicfctbeu a!8 neue ©eftionen beftenê
roiHfommen geigen.

3Im 23. 3attuar bat ber ^ an b m erf er» unb ©em erbe»
Berein flRurgtgal (Santon ®burgau) mit 16 9Ritg(iebern
feinen 3lnfd)lug au unfern Serein befdjloffctt.

2Bir eröffnen and) für bicfe8 3fatfnahmSgcfucg bie Bier»

möcgenrlid)e ©infprucgSfrift. ©8 mitrbe un8 freuen, menn mir
3gncn in gteicb rafeger fjolgc meitere SImuelbungen mitt^eiten
fönnten.

3ur fpetitiou be§ .fpattbraerferoerein ©t. ©allen betreffenb
ba§ SttnbeSgefeg über ©cEjulbcntrteb unb SonfttrS
finb bei un§ fais fjeute Bon fofgenben ©eftionen, begto. ifjrcn
Sorftänben, 3uftimmungen unb ergängenbe 2Biinfcfje eingelangt :

3lmt Slarmattgen, Sern, ©laruS, gugern, iRgcinfctbcn, fRid)terS»
meif, ©egaffgaufen, ©täfa, lifter unb oftfcgrocigerifcger llfjr»
macberBerein in SifcgofSgctt. SBir gaben bereits ein bieSbe»

güglid)cS ©djreibeu ber nationalrätfjlicffen Sontmiffion über»

mittelt. SDfit freunbeibgenöfftfdjent ©rttg
3 il r bcit teitenben 31 u 8 f d) u §

®er fßräfibent: ®r. 3- ©tögel.
®er ©efretär: SBerner SrebS.

(Bmierblidjes Btftmngstpefcrc.
2>ie SefjvlittgSpi'iifuitgcn be§ (Seitierfaefacrcinâ

©t. (SVaöen, gu benen fid) bieS 3agt-' mieber ca. 30 §anb»
merfSlcbrtinge augetnelbct gaben, roerbeu bcutnäcbff bitrd) bie

gaegeyperten beginnen unb am ißaltnfonntag fRacgmittag mit
einer gemeinfd)aft(id)en 3eier (SluStgeiluttg ber ®iplome, bJ3rä=

mirung unb SluSftellung ber 3lrbeiten :c.) abfd)liegen.

Derfcfytebertes.

®)er .fmnÖUierfcrfaevein bcr ©tabt ©t. ©allen bat
nad) Seratgung beS fdgmeigerifcgen SetreibungS» unb SonfttrS»
gefegeS eine petition an bic SunbcSbegörben eingereicht, in
melcger er bie naebftebenben SBünfcfje auSfpricgt:

1. ®er ^anbmevfer» unb ©emerbeftanb münfd)t bie mög»
licbfte Sefcgränfung unb Sefeitigung be8 btutfaugenben 3lgenten=
tbunt8 unb einen billig gehaltenen ©portclntarif. ©iit SBort
ber ©rläuterung gu biefem gerabegu fetbftüerftänDlicgcn i]3oftu=
late ift gewig überflüffig.

2. ®aS in oerfegiebetten Santonen beftebenbe SonfurSprioi»
legium beS SleingcroerbeS für ben 3lrbeit8tobn foil in ben ©itt»
murf aufgenommen merben. ®em Sauganbmerfer gehört ein

Sorrecgt gur ©yefution in ©cbäulicgfeitett, auf,bie er 3lrbeit
unb SDfaterial Bcrmenbct l)at. Umgefel)rt mürbe eiit Sorrecgt
beS ÏÏRatcriaUieferanten gegenüber bem fpattbraerfer ben Srebit
beS Settern mefentlid) b^faeri unb ihm auch unter fdjmierigcn llnt»
ftänben bie ©röffnung eineS eigenen ©efcgäfteS ermöglichen.

3. ®ic fßrioilegien, bie im Sonfurfe gemährt merben, müffen
unbebingt auch "tt ©djulbcntriebe gur ©eltung fommen.

©dfjafffjaufen. ®er ©roge fRatg befretirte 3r. 3000
für baS ©emerbemefen, fpegieH für eine ©emerbchalle.

föiaffenfafcrifation. ®ie @d)loffermcifter munbern fid)
immer, bag bie roeftfälifdjen ©rogfabrifanten fo billige ©d)löffer
hergufteüeu Bermögcn. 2Ba8 merben bort aber aud) für 3lr»
beitSlöhne gcgahlt. fRad) einer SRittljeilung ber „®. 2R.»3I.»3-"
betragen biefelben : Sor

6 3alj"tt 3^^t
3ür Sorlcgcfd)löffcr per ®<5b. ülff. —.80 —.43

„ Srahntafdjlöffer „ „ „ 5.— 1.80

„ |iafcnricgelfd)löffer (ait Sla»
Bicrc) „ „ „ 1.80 1.20

„ ©inlagfchlöffcr „ „ „ 1.50 —.50
„ Sättt. 33orlegefchlöffcr „ „ „ —.25 —.03

©8 märe intereffant, menu bort anfägige SÜieifter @cnauere8
bariiber mittheilten, benu bie aufgeführten 3af)Ien, hauptfädjlich
aber bie legte fRubrif: „3 tjîfg. per ®ugcnb Sorlegef^Iöffer",
fdjciitt bod) menig plaufibel.

^ür 6tc IDerfftätte.
2)a« îibfpriitgcn bcô Scinteê jit üerljiitcn.

©egen 3lbfpringeu be8 8eimeS, baS häugg bei groger
®rocfenf)cit ober menu geleimte ©egenftänbc ben ©onncnftrafjlen
ober bcr Dfcnmarme ausgefegt finb, eintritt, empfiehlt fid) ber

3ufag Bon ©hlorcalciunt gum geint. ®aS ©hlorcalciunt Ber»

hinbert bett geint bis gunt fpröbeit 3uftanbc auSgutrocfncn. ©iit
berartig Berfcgter geint hält aud) auf ©laS, SRetall u. bgt.
unb fautt gunt 3lufflebett Bott ©tiquetten benügt merben, ohne

bag biefe abfpringen. ®erfelbe 3"fag ift auch bei ©Ultimi,
überhaupt bei febent im SBaffer löS(id)eit uttb iit trodeitcm 3u=
[taube fpröben Siebemittel Bon gutem ©rfolgc. ®a8 Serhältttig,
in meldjeiu ber 3ufag erfolgen tnug, ift für jebe 3lrt Siebe»
mittel unb bcfoitberS mieber für jebe geimqualität Berfdfieben
unb ©ad)e bcr fßrobe unb ©rfahrung.

Scfeffiguttg eiferner Soften.
§err Sellad) befprad) im Dftpr. SegirfSBerein ®eutfc£)er

3ngettieure eine ÎBefeftigung ber eifernen Sfofkn. mie fie bie

Scrmaltuug ber fgl. Dftbahn neuerbiugS ausgeführt hat. ffier»
bei fittb leere 3£«'f'tt<'"nen itt bie ©rbe eingegraben morben,
alte ©ifenbat)nfchienen fjtneincgefegt unb hinauf bie Sonnen mit
SBeton auSgegoffcn morben. ®ie fßfoften foHen in biefett Setott»
flumpett fe'l)r fieger ftef)en.

Sofferfefter geint.

3n 1 gitcr reftifigirten Sllfotjol merben 60 ©ramm ©anbaraf
unb eben fo Biel 2Raftiy gelöst, morattf man 60 ©ramm ®er»

pentittöl t)ing«fitgt- hierauf bereitet man eine reegt ftarfe geint»

löfttitg unb fegt berfelbett ctma biefetbe ÜReuge ^taufenblafe gu,
ergigt bic alfogolifcge göfung in einem ©laSfolben, bis fie gu
tocgen beginnt unb fügt bamt lattgfam bie manne geimlöfung
hingtt, bis ein bitnner Srei entftegt, ber fid) nod) leid)t bureg
ein ®ud) ftltriren lägt. 3iir ben ©ebraud) mirb bie göfung
erroärmt unb wie gcmöhnlicger geim Bermenbet. ®ttrd) talteS
SBaffer mirb eine mit biefent geim hcrgeftcllte Serbinbuttg niegt
gelöst uttb felbft geigent SBaffer leiftet fie längeren SBiberftanb.
SBettn biefeS fRegept fieg bemägrt, tnaS ttad) ben 31uSfitgruitgen
ber „®. ®.=3tg." burcgauS ber gall fein foü uttb nainentlid)
bie Siubctraft beS geintS itid)t leibet, fo märe ein gutes itidjt
tgeureS SRittet gefunben, baS fid) gur §erftetlung Bon ©cgmirgel»
räbern Bortreff lieg eignet.

5ubmtffiort5=2in3etger.
2)er ^irc^enbcrtüaltungSratf) U^nac^ eröffnet ^iemit freie ^onfurrenj iiöcr

folgenbe Arbeiten in ber gu renoüirenben ^reujftrd^e :
1. 8d)reinerarbeit: .^olgbetfe im 8d)iff.
2. ®t)p(ct= unb Setpubatbeit : Sfmterer SSetpufe unb SBiörtelbecte im ßfior.
®ic bicäbcjügiicben Spiätic unb SBaubocfcpciften finb bei igetm Strcfjiteft

§uter eittjufepeti unb Offelten bib aunt 26. bb. SDitä. an ©erat spräfibent ®r.
SB. ©djubiget einjugeben.

— ®ie ©rftettung einer aftetattbebadjung auf ber beS ^ircbt^urmeS
ju ©gliSau Wieb ju freier iBetnerbung auägefcöriebeu. ®ie Offerten foüeu ent»
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zur Ehre und dem schweizerischen Gewcrbestande zum Nutzen
gereicht. Hochachtungsvollst

Für den leitenden Ausschuß
Der Präsident: Dr. I. Stoffel.
Der Sekretär: Werner Krebs.

(Mitgetheilt.)
Der Zentralvorstand wurde eingeladen zu einer ordentlichen

Sitzung auf Sonntag den 27. Februar, Vormittags 10 Uhr,
im Bureaulokal, Börsengebäude, behufs Behandlung »achstehender
Traktanden:

1. Jahresrechnung pro 1886. 2. Bericht an das Zollde-
partement betreffend Revision des Zolltarifes. 3. Errichtung
ständiger Verkaufsstelle» (Referent Herr Boos). 4. Allfällige
Anregungen der Mitglieder. Hochachtungsvollst

Für den leitend en Ausschuß
Der Sekretär: Werner Krebs.

Kreisschreiben Nr. 7V
an die Sektionen des schweizerischen Gewcrbcvcreins.

Werthe Vereinsgenossen!
Gegen die Ihnen durch Kreisschrcibcn Nummer 67 vom

12. Januar ds. Is. mitgetheilten Anfnahmsgesuche des Ge-
wcrbcrathes des Kantons Bern und des Handwerker-
und Gemcrbevereins Rhein fcldcn sind keine Einsprachen
eingelangt, weshalb wir dieselben als neue Sektionen bestens
willkommen heißen.

Am 23. Januar hat der Handwerker- und Gewerbe-
verein Murgthal (Kanton Thnrgau) mit 16 Mitgliedern
seinen Anschluß an unsern Verein beschlossen.

Wir eröffnen auch für dieses Anfnahmsgesuch die vier-
wöchentliche Einspruchsfrist. Es würde uns freuen, wenn wir
Ihnen in gleich rascher Folge weitere Anmeldungen mittheilen
könnten.

Zur Petition des Handwcrkerverein St. Gallen betreffend
das Bundesgesetz über Schuldcntrieb und Konkurs
sind bei uns bis heute von folgenden Sektionen, bczw. ihren
Vorständen, Zustimmungen und ergänzende Wünsche eingelangt:
Amt Aarwangen, Bern, Glarus, Luzcrn, Rhcinfclden, Richters-
weil, Schaffhausen, Stäfa, Uster und ostschwcizerischer Uhr-
machcrverein in Bischofszcll. Wir haben bereits ei» diesbe-

züglichcs Schreiben der nationalräthlichen Kommission über-
mittelt. Mit freundeidgenössischem Gruß

Für den leitenden Ausschuß
Der Präsident: Dr. I. Stößel.
Der Sekretär: Werner Krebs.

Gewerbliches Bildungswesen.
Die Lehrlingspriifungen des Gewerbevereins

St. Gallen, zu denen sich dies Jahr wieder ca. 30 Hand-
Werkslehrlinge angemeldet haben, werden demnächst durch die

Fachexperten beginnen und am Palmsonntag Nachmittag mit
einer gemeinschaftlichen Feier (Austheilung der Diplome, Prä-
mirung und Ausstellung der Arbeiten ?c.) abschließen.

Verschiedenes.

Der Handwerkcrverein der Stadt St. Gallen ha:
nach Berathung des schweizerischen Betreibungs- und Konkurs-
gesetzes eine Petition an die Bundesbchörden eingereicht, in
welcher er die nachstehenden Wünsche ausspricht:

1. Der Handwerker- und Gewcrbestand wünscht die mög-
lichste Beschränkung und Beseitigung des blutsaugendcn Agenten-
thums und einen billig gehaltenen Sportelntarif. Ein Wort
der Erläuterung zu diesem geradezu selbstverständlichen Postu-
late ist gewiß überflüssig.

2. Das in verschiedenen Kantonen bestehende Konkursprivi-
legium des Kleingewerbes für den Arbeitslohn soll in den Ent-
Wurf aufgenommen werden. Dem Bauhandwerkcr gehört ein

Vorrecht zur Exekution in Gebäulichkeiten, auf. die er Arbeit
und Material verwendet hat. Umgekehrt würde ein Vorrecht
des Materiallieferanten gegenüber dem Handwerker den Kredit
des Letztern wesentlich heben und ihm auch unter schwierigen Um-
ständen die Eröffnung eines eigenen Geschäftes ermöglichen.

3. Die Privilegien, die im Konkurse gewährt werden, müssen
unbedingt auch im Schuldcntriebe zur Geltung kommen.

Schaffhausen. Der Große Rath dekretirte Fr. 3000
für das Gewerbewescn, speziell für eine Gewerbchalle.

Massenfabrikation. Die Schlossermcister wundern sich

immer, daß die westfälischen Großfabrikanten so billige Schlösser
herzustellen vermögen. Was werden dort aber auch für Ar-
beitslöhne gezahlt. Nach einer Mittheilung der „D. M.-A.-Z."
betragen dieselben: Vor

6 Jahren Jetzt
Für Vorlegcschlösscr per Dtzd. Mk. —.80 —.43

„ Brahmaschlösser „ „ „ 5.— 1.80

„ Hakenricgelschlösser (an Kla-
viere) „ „ „ 1.80 1.20

„ Einlaßschlösscr „ „ „ 1.50 —.50
>, Känt. Vorlegeschlösser „ „ „ —.25 —.03

Es wäre interessant, wenn dort ansäßige Meister Genaueres
darüber mittheilten, denn die aufgeführten Zahlen, hauptsächlich
aber die letzte Rubrik: „Z Pfg. per Dutzend Vorlegeschlösser",
scheint doch wenig plausibel.

Für die Werkstätte.
Das Abspringen des Leimes zn verhüten.

Gegen Abspringen des Leimes, das häufig bei großer
Trockenheit oder wenn geleimte Gegenstände den Sonnenstrahlen
oder der Ofenwärme ausgesetzt sind, eintritt, empfiehlt sich der
Zusatz von Chlorcalcium zum Leim. Das Chlorcalcium vcr-
hindert den Leim bis zum spröden Zustande auszutrocknen. Ein
derartig versetzter Leim hält auch auf Glas, Metall u. dgl.
und kann zum Aufkleben von Etiquetten benützt werden, ohne
daß diese abspringen. Derselbe Zusatz ist auch bei Gummi,
überhaupt bei jedem im Wasser löslichen und in trockenem Zu-
stände spröden Klebemittel von gutem Erfolge. Das Verhältniß,
in welchem der Zusatz erfolgen muß, ist für jede Art Klebe-
Mittel und besonders wieder für jede Leimqnalität verschieden
und Sache der Probe und Erfahrung.

Befestigung eiserner Pfosten.

Herr Bellach besprach im Ostpr. Bezirksverein Deutscher
Ingenieure eine Befestigung der eisernen Pfosten, wie sie die

Verwaltung der kgl. Ostbahn neuerdings ausgeführt hat. Hier-
bei sind leere Zementtonnen in die Erde eingegraben worden,
alte Eisenbahnschienen hineingesetzt und hierauf die Tonnen mit
Beton ausgegossen worden. Die Pfosten sollen in diesen Beton-
klumpen sehr sicher stehen.

Wasserfester Leim.

In 1 Liter rektifizirten Alkohol werden 60 Gramm Sandarak
und eben so viel Mastix gelöst, worauf man 60 Gramm Ter-
pentinöl hinzufügt. Hierauf bereitet man eine recht starke Leim-
lösnng und setzt derselben etwa dieselbe Menge Hausenblase zu,
erhitzt die alkoholische Lösung in einem Glaskolben, bis sie zu
kochen beginnt und fügt dann langsam die warme Leimlösung
hinzu, bis ein dünner Brei entsteht, der sich noch leicht durch
ein Tuch filtriren läßt. Für den Gebrauch wird die Lösung
erwärmt und wie gewöhnlicher Leim verwendet. Durch kaltes
Wasser wird eine mit diesem Leim hergestellte Verbindung nicht
gelöst und selbst heißem Wasser leistet sie längeren Widerstand.
Wenn dieses Rezept sich bewährt, was nach den Ausführungen
der „D. T.-Ztg." durchaus der Fall sein soll und namentlich
die Bindekraft des Leims nicht leidet, so wäre ein gutes nicht
theures Mittel gefunden, das sich zur Herstellung von Schmirgel-
rädern vortrefflich eignet.

^ubmissions-Anzeiger.
Der Kirchenverwaltungsrath Uznach eröffnet hiemit freie Konkurrenz über

folgende Arbeiten in der zu renovirenden Kreuzkirche:
1. Schreinerarbeit: Holzdecke im Schiff.
2. Ghpscr- und Berpntzarbeit: Innerer Verputz und Mörteldecke im Chor.
Die diesbezüglichen Pläne und Bauvorschriften sind bei Herrn Architekt

Huter einzusehen und Offerten bis zum 26. ds. Mts. an Herrn Präsident Dr.
M. Schubigcr einzugeben.

— Die Erstellung einer Metallbedachung auf der Kuppel des Kirchthurmes
zu EgliSau wird zu freier Bewerbung ausgeschrieben. Die Offerten sollen ent-

^
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galten ben ©inljeitsprciä für ben Quabratmeter in üeridiiebencn SDÎetaflforteti utib
3lu8fül)nmg8arten (iebenfaUS aud) für Kupferfctjmbeln unb Supferjiegel), fettig
erftefit, ©erüftung inbegriffen, golpnterlctge nidfi; ferner ben lermln, bis 3"
tuelcfeem bie Arbeit auggefüfirt toerbett fönntc. ®ic (Eingaben finb bis gum
26. Çebr. an §errn ©. geller, ^ircbengutSDermalter in ©gliêau, eingujenben.

(SgliSau, ben 9. gebr. 1887. $ie Sirtfienpjîege.

fragen
3ur tBcanttoortimg öoti ©adiüerftättbigcn.

689. ©er liefert eine ©runbirmaffe juin Ülnftridj tannener
Sfiöbel unb ©etäfel, bie ba§ Çolj fo jättigi, baß ein einmaliger 2act=

farbenanftriefj genügt? S)iefe ©runbirmaffe foü ber §auptfadje nad)
au§ Odpenblut beftefjen mit einem ba§ ©erinnen »ertjinbernben dje=

mifdjen Sufatje. Stejprecbung be§ SBerttjel biefer in 3Kiitelbeutfd)Ianb
»erbreiteten 9Jieil)obe ermünfebt. W. u. W. in Z.

690. 2Bie bewährt ftet) Sintbledb für ©afferfdjiffe ju Kocf)=

berben ober t»eld)e§ ift ba§ Sroedmäfjigfte obne Kupferblech 3U biefem
Seftanbtbeil. J. W. in K.

691. SOîit t»a§ für einer ©ubftanj reinigt man am SSeften

ftart mit Del unb Sdjmutj beflecîte tannene 93öben? K. K.inT.
692. ©te fann ©Ifenbetn Ieicb>t febön fdjmarj gebeijt werben?

A. R. in D.
698. ©et liefert billige Scidjnungen bon fdjmiebeifernen $ref)=

pen=, ©arten*, ®a!fon= unb ©rabgelänbern? A. Gr. in W.
694. ©er liefert an ©djloffer billige Sauartifel, als 3intmer=

unb §au§tf)ürfd)li>ffer, Sd)üppen= unb 3ifd)banb, Sabenbejdjläge îc.?
A. G. in W.

2lntoortcn.
Wuf Srage 687. ©olf u. ©eifj in Sürid) liefern ißetroleutn*

motoren.
Sluf grage 687 tfjeile mit, bafi bei llnterjeidjnetem ein petroleum»

SJÎotor in betrieb ftebjt unb in ïlugenfdjein genommen werben tann.
©. Simmermann in Streust in g en.

Pf" <®e* OHrti-K.
(fRegtftrirgebüfjr 20 Eté. per Sluftrag, in fDîarfcn beizulegen.)

iie auf bic Angebote unb ©efudje bei ber ©£pebition b. ©I. einlaufenben
Offertenbriefe roerben ben Angebots unb ©efudjftettern fofort bireft übermittelt unb
e$ finb Sediere erfud)t, biefelben in iebem $alle gu beantworten, alfo audj bann,
œenn g. ©. bie angebotenen Objefte fdjon oerfauft finb, bamit Seber weife,
woran er ift.

@ e f it cb t :
216) ®in SStafebalg, bitttg, wenn älter unb gebrauefit, fo boef) iu gutem 3»=

ftanbe fit» befinbenb, ber für aüc oorfommenbeu §aiibfdjmiebarbeiten noef) genu*
genben 2)ienft Ieiften Würbe.

217) 3u faufen gefuefet: ©in @upbortfi£ bon 17 bi£ 20 ©m., wo möglich mit
einer Sänge bon 40 big 45 ©nt., in noch gutem 3uftanbe fid) befinbenb, billig.

218) 2öer berfauft billig ein eif. ©efemungrab, paffeitb für föanbbetrieb? J. Sch.

îoppcltbveitc »ctllftoffe (garantirt reine SBoKe) in
ben allerneueften Slbenbfarben à gr. 1. 20 Eté. per EHe ober

3». 1. 95 St§. per fDfcter öerfenben in einzelnen SJictern, fRoben,

fomic in ganzen ©titefen portofrei in'ê Spauê ©cttiitgev & Ko.,
ßentratfjof, giirid).

P. S. fOtufter^otteltionen bereitmiHigft unb neuefte 9Robe*

bitber gratis.

Anton Scliraner, Nägelhandlung
S"0.1z, Bez. Laufenburg (Aargau)

liefert zu billigsten Preisen, und von bester Qualität Eisen ver-
fertigt, alle Sorten geschmiedete Nägel, als: Schuhnägel, Bau-
nägel, Blech- n. Baudnägel, Hufnägel, Fensterstreicher u. s. w.
Die gangbarsten Sorten sind immer vorräthig. (925

Val-de-Travers -Asphalt
diplomirt an der Schweiz. Landesausstellung

„pour son importance au point de vue nationale".

« « fur Comprimé-Arbeiten, wie Strassen,So H- a S jHIÎB I ï gucken etc.

Asplialt-Mastix G«ss-Asphalt-Ar-

Der ächte Asphalt eignet sich infolge seiner Eigenschaften
— Elastizität, Dauerhaftigkeit (Wi derstandsfähigkeit gegen Wit-
terungseinflüsse — wie kein anderes Material zum Belag von
Trottoirs, Gängen, Bedachungen (neues System), Bierbrauereien,
Kegelbahnen etc. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

,ï. T. Zettev in SolotIiurn
857) Konzessionär fär die Schweiz,

Stipendien für Lehrer an gewerblichen Fort-
bildungsschulen.

Die Spezialkommission der Schweizerischen Gemeinnützigen
Gesellschaft für gewerbliches Fortbildungsschulwesen hat be-
schlössen, einen Gesammtbetrag bis auf 1000 Er für Stipendien
zum Studium der gewerblichen Bildungsanstalten in Lyon und
Genf auszusetzen. Diese Stipendien sollen an Lehrer gewerb-
licher Bildungsanstalten vergeben werden, die in den zeich-
nenden Fächern (eventuell auch im Modelliren) unterrichten.

Es wird von den Herren Stipendiaten ein mehrwöchent-
licher Aufenthalt (in den Monaten April und Mai) an Ort und
Stelle zum Studium der Organisation und Methode des Zeichen-,
resp. Modellirunterrichts besagter Anstalten und Berichterstat-
tung an die Kommission auf Mitte August 1887 verlangt; die
nähere Umgrenzung der Aufgabe wird nach Entscheid über die
Bewerbung von der Kommission festgestellt werden.

Die Anmeldungen sind mit Einschlnss der nöthigen Aus-
weise über Studiengang und gegenwärtige fachmännische Be-
thätigung bis zum 28. Februar 1887 an das unterzeichnete
Aktuariat einzusenden.

Küssnach, Kt. Zürich, 28. Januar 1887.
Namens der Spezialkommission

der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft
für gewerbliches Fortbildungsschulwesen :

Her Aftfnar :

945 Dr. 0. Hunziker, Seminarlehrer.

Stein- und Bildhauer-Werkzeug
rer/er/tf/t »mr/ /tä'rt a«/ Lftfirer
«f. G. CÂrossiiiîîiiu, Seefeltl-Ziiricli

Spezialität in Stein- und Bildhauer-Werkzeug.
A'/l. ,S'toc/c/rä/»»»er per Mase/tme pemac/tf.

jPreiscorrrawi! r/ratis. (951

Anzeige und Empfehlung.
Erlaube mir, dem E. Publikum zu Stadt und Land die

ergebene Anzeige zn machen, dass ich in der Mühle Ebers-
weil bei Bisehofszell eine

Schleiferei
angebracht habe und empfehle dieselbe besonders den Herren
Metzgermeistern zu gütigen Aufträgen bestens. — Bei Herrn
Almendinger. Schmied, Goliathgasse in St. Gallen habe eine
Ablage eingerichtet und können Mittwoch und Freitag Auf-
träge dort abgegeben werden. 939

Pünktliche Besorgung zusichernd, empfiehlt sich bestens

Joseph. IMIe^er.

Fuhrkummet u. Bündnerkummet
von Rossleder, Kalbfell, Hundsfell, oder halbledern, mit starkem
Hanfzwilch inwendig, eingebunden oder uneingebunden und so
geformt, dass die Pferde nicht gedrückt werden, liefert zu bil-
Ilgen Preisen
941) JîwMjscj/ez*, Sattler, in Burgdorf.

Deutsches ßeichspatent Nr. 21249.
Imprägnirter

Isolirteppich für Bauzwecke.
Billigstes n. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Allein-Eabrikation von (M5830Z)

L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich.

ISüiidnerkummet
mit schwarzer Garnitur und Zwilchpolster à Fr. 15. —
„ Messing-Garnitur und Lederpolster „ „ 22. —

„ Neusilber vernickelt und Lederpolster „ „ 25. —
mit Pferdeköpfen in Messing und Neusilber je um Fr. 1.50
höher per Stück, liefert in allen Grössen

Toll. -(Ä-cLaiilE, Sattler
702) in Selliers (Graubünden).

462 Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

halten den Einheitspreis für den Quadratmeter in verschiedenen Metallsorten und
Ausführungsarien liedenfalls auch für Kupferschindcln und Kupfcrziegel), fertig
erstellt, Gerüstung Inbegriffen. Holzuntcrlage nicht? ferner den Termin, bis zu
welchem die Arbeit ausgeführt werden könnte. Die Eingaben sind bis zum
26. Febr. an Herrn E. Heller, Kirchengutsverwalter in Eglisau, einzusenden.

Eglisau, den g. Febr. 1887. Die Kirchenpflege.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

689. Wer liefert eine Grundirmasse zum Anstrich tannener
Möbel und Getäfel, die das Holz so sättigt, daß ein einmaliger Lack-

farbenanstrich genügt? Diese Grundirmasse soll der Hauptsache nach

aus Ochsenblut bestehen mit einem das Gerinnen verhindernden che-

mischen Zusähe. Besprechung des Werthes dieser in Mitteldeutschland
verbreiteten Methode erwünscht. W. u. 4V. in 2.

696. Wie bewährt sich Zinkblech für Wasserschiffe zu Koch-
Herden oder welches ist das Zweckmäßigste ohne Kupferblech zu diesem

Bestandtheil. 4. >V. in X.
691. Mit was für einer Substanz reinigt man am Besten

stark mit Oel und Schmuh befleckte tannene Böden? X. X.in l.
692. Wie kann Elfenbein leicht schön schwarz gebeizt werden?

iV X. in D.
693. Wer liefert billige Zeichnungen von schmiedeisernen Trep-

pen-, Garten-, Balkon- und Grabgeländern? (l. in W.
694. Wer liefert an Schlosser billige Bauartikel, als Zimmer-

und Hausthürschlösser, Schüppen- und Fischband, Ladenbeschläge ec.?
L.. (l. in W.

Antworten.
Auf Frage 687. Wolf u. Weiß in Zürich liefern Petroleum-

motoren.
Auf Frage 687 theile mit, daß bei Unterzeichnetem ein Petroleum-

Motor in Betrieb steht und in Augenschein genommen werden kann.
W. Zimmermann in Kreuzlingen.

MM" Der Markt.
(Registrirgebnhr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
218) Ein Blasebalg, billig, wenn älter und gebraucht, so doch in gutem Zu-

stände sich befindend, der für alle vorkommenden Handschmiedarbeiten noch genll-
genden Dienst leisten würde.

217) Zu kaufen gesucht: Ein Supportfix von 17 bis 20 Cm., wo möglich mit
einer Länge von 40 bis 45 Cm., in noch gutem Zustande sich befindend, billig.

218) Wer verkauft billig ein eis. Schwungrad, passend für Handbetrieb? 3à

Doppeltbreitc Ballstoffe (garantirt reine Wolle) in
den allerneuesten Abendfarben à Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder

Fr. 1. 95 Cts. per Meter versenden in einzelnen Metern, Roben,
sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Octtingev A Co.,
Zentralhof, Zürich.

X. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

Lk2. lâàbui-A (àl'Aàu)
liefert 2U billigsten Xreisen, uuà von bester (Qualität Xisen ver-
fertigt, alle 8orten gesebmisdste Xägel, als: Sobuknägel, Lau-
nägsl, Llsob- u. lZaudnägel, Hufnägel, Xsnstsrstrsiober n. s. v.
Die gangbarsten 8orteu sind immer vorrätkig. (925

Va-I-à-l'ra-ver8
ckiplomirt an der Sebveis. Dandssausstellung

„pour son importunes an point de vue nationale".

»... » kür Oowpriine-Xrbeitsn, wie 8trassen,^ Làlcsn etc.^ à àten Kuss-Uspbalt-Xr-

Der äebts ^spbalt eignet sieb infolge seiner Xigevsobattsn
— Xlastimtät, Danerbaktigkeit.Wieerstandskabigkeit gegen 4Vit-
terungseiullüsss — vis kein anderes Material sum Lelag von
Xrottoirs, (langen, Dsdaebungen (neues System), lZierbransreien,
Xsgslbaknsu ete. Xäbere Auskunft ertheilt bereitwilligst

S. V. in 8«I«»kI>i»» i»
857) Xonüessionär kür die Svbwà.

8iipenl!ikn für l-Llirsr an gewerblichen k^ort-

billZungZscbuIen.
Dis Spe^ialkommission der Sebvewsrisebsn (lemsinnàigsn

(lesellsebakt kür gsverbliebes Xortbildnngssobulwessu bat bs-
seklosssn, einen (lesammtbetrag bis auf 1999 Xr kür 8tipsndien
-sum 8tndium der gsverblieben ZZildnngsanstalten in Dzmn und
(lenk auszusetzen. Diese Ztipendion sollen an Dsbrer gsverb-
lieber öildungsanstaltsn vergeben vsrden, die in den aeieb-
nsndsn Xäeksru (eventuell auek im Modelliren) unterriebten.

Xs würd von den Herren 8tipendiaten ein mebrvöobent-
lieber ^ukentkalt (in den Monaten Xpril und Mai) an Ort und
8telle mim Studium der Organisation und Metbods des ^sieben-,
resp. Modslliruntsrriebts besagter Anstalten und ZZsriebtsrstat-
tung an die X> mwission auk Mitte àgust 1887 verlangt; die
näkere Umgrenzung der àukgabs vird naeb Xntsobeid über die
Lswerbung von der Xommission ksstgestellt werden.

Die Anmeldungen sind mit Xinsebluss der vötbigen às-
weise über Studisngang und gegenwärtige kaobmänniseke Ls-
tbätigung bis üum 28. Xsbruar 1887 an das untsrösiebnete
Xktuariat einzusenden.

Xüssnaeb, Xt. Abrieb, 28. ckanuar 1687.
Xamens der Sps^ialkommission

der Sebvàeriseben (lemeinnüt^igen (lesellsebakt
kür gsverbliebes Xortbildungssebulvesen:

Der .-

945 1)r. 6. Ilnn/.iker, Seminarlebrer.

8tein- uncl Killlvaukr-Wkrlc^eug
«Zl. <«. H»tSpecialität in 8te!n- und iZildbauer-Verkceug.

V/t wc?
(951

àllNiM Mil Llllpsklllllll^
Urlaubs mir, dem X. Xublikum cu 8tadt und Dand die

ergebene L.ncsige cu maebsn, dass iob in der Miibie Xbvrs-
weil bei IZiseboksceil eine

I»I« il« i « î
angsbraekt bade und smpkebls dieselbe besonders den Herren
Mstcgsrmeistsrn 2U gütigen Xukträgsn bestens. — Lei Herrn
Xlmendinger. Sobmied, (lolintbgasse in 8t. (lallen babs eins
Xblags singsriektet und können Mittwoek und Xreitag ^.uk-
träge dort abgegeben werden. 939

Xüuktliebs Lssorgung cusiebsrnd, emptisblt sieb bestens

^uki-kummet u. Zûnààmmet
von Xosslsder, Xalbkell, UundsksII, oder kalbledern, mit starkem
Uankiîwilek inwendig, eingebunden oder uneingsbunden und so
gekormt, dass die Xkerds niebt gedrückt werden, liefert cu bil-
ligsn Xreisen
941) Sattler, in Lurgdork.

vkutsebks kîkicb8patknt Kir. 21249.
Imprägnlrter

Isolirtkppiok stir kiìU2vveà.
öilligstes u. bestes Isolirmaterial. Mustsr u. Xrospeets kraneo.
591) ^Ilein-Xabrikation von (M5839X)

l.. XkönningerWickmei', Wipkingsn dki Mriest.

mit sebvarükr (larnitur und 2lvilobptdstsr à I'r. 15. —
„ Msssing-Carnitur und Xsderpolster „ „ 22. —

„ Xeusilber vsrniekslt und Dedsrpolstsr „ „ 25. —
mit Xksrdsköpken in Messing und Xeusilber.je um Xr. 1.59
böbsr per Ltüek, liefert in allen (lrösssn

792) in Sobiers ((lraubünden).
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